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über bie @efd)äftSführung bet fantonalen @teftrijitätS=
werfe pro 1911/12 toirb genehmigt. 2. SaS Organi=
fationSftatut ber SleftrijitätSroerfe beS KantonS 3ürid)
Dom 30. 3Härj 1908 roirb rote folgt abgeänbert :

§ 4. Ser SBerroaltungSrat befiehl auS elf 9Jîit=

gliebern. Saoon werben neun oom KantonSrate auf
unoerbtnblicfyen S8orfd)lag beS IRegierunqSrateS gewählt,
^n>el oom iflegierungSrate aus feiner SJlitte. Sie AmtS=
bauer beträgt bret^ahre; bieSUitglteber finb roieberioählbar.

ißon ben buret) ben KantonSrat ju roät)(enben ïftit--
gliebern beS 33erroattungSrateS bürfen nicf)t mehr als
fec^S ^ugleict) DJliigtieber beS KantonSrateS fetn.

8 7. ®er leltenbe Ausfluß befteßt auS fünf 9Jlit=

gliebern beS IßerroaltungSrateS.

9leu(fte lösbare 6qpQoitoertiini>uns
buret) SKefftnguerfcfjtautmng mit

Äonuetbict)tung.
(oljnc tfeöci-s ober (Bummibiclituna)
SJtttflcteitt ooii aJlunjinger & Sie., 3ürtd)

3» neuerer 3dt, >®o nidE)t nur große, fonbetn auc!^

mittlere unb ftetne ©täbte bajit übergeben, ©djroemm»
fanalifationen einjuführen unb ^um großen Seil auef)

feßon eingeführt hüben, roirb ben an bie Kanäle bireft
angefcßloffenen £auSentroäfferung§leltungen alier Art
ganj befonbere ®ead)tung gefc^enft, unb bie Seßörben
haben and) teilroeife für bie Anlage biefer Leitungen
fcharfe UJorfchriften erlaffen.

©roße Sorgfalt roirb auch auf bie iöerblnbung ber

©leileitung mit ber gußetfernen Abflußleitung oerroenbet

unb roirb ßleffir in ben meifien fällen etn Steffing«
ftußen, in roeldjen baS ©leiroßr hiueingelötet unb roelcßer

bann in bie ÜDluffe beS Abflußrohres mit iQlel oerftemmt
roirb, oorgefchrieben. iöiele ©täbte haben außerbem,
bem Umfianb Rechnung tragenb, baß gevabe au ber

DerbinbungSftelle, alfo in bem feßrägen Abgang beS

AnfchluffeS nach ber ffallcitung, leicht 33erfiopfungen
eintreten, lösbare Serbinbungen jioifdien SBlelroßr unb

gußeifetner Seitung oorgefchrieben.
Sie oorfeitig abgebilbete lösbare ©gphonoetbinbung

fiellt eine Abflußleitung mit feparater ©ntlüftungSleitung,
roie folcße tn ben metften ©täbten oorgefchrieben finb,
bar. SEBte erfichtlicb. ift bie 33erbinbung beS 93lelft)pbonS
mittels einer Uteffingüberrourfinutter unb einer ÜJleffing»

tülle mit ber gußeifernen Rettung fjetgeftellt, unb fann
baS 53leirohr ober ber ©tjphon nach belieben uingebörbelt
ober in bie Sülle hiueingelötet werben.

Slefe Serbinbung ift burch bie oielen tn bie Augen
fptingenben Vorteile roohl baju angetan, aügeinein jur
Anroenbung ju gelangen, benn in ben ©täbten, roo bie

fefunbäven ©ntlüftungen für KlofettS ober ©erud)oer>
fd)lüffe oorgefchrieben finb, ift bei Serroenbung biefer

iöerblnbung bie HJlontage jnne einfache unb fiebere,

wohingegen bei ben jeßt gebräuchlichen Anorbnungen
unb bei ben meiftenteilS fchr befdjränften IHaumoerhält*
niffen eine einroanbfreic iöerblnbung nicht immer eriielt
werben tonnte.

Außer biefen Vorteilen fommt als ein roeiterer nicht

ju unterfcßäßenber Vorteil bei eintretenben 33erftopfungen,

roelche erfahrungsgemäß feßr häufig oortommen, bie

bequeme SöSbarteit unferer SSerbinbung noch h'nèu.

Sritt nämlich bei 93erroenbung beS feft oerfteinmten

DJieffingSftußenS eine ber zahlreichen Sierftopfungen im
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2lbbübutig jeigt bie SJcrroenbutig bei ber Einlage (etunbäret
©•nttüftungbleitungeu.

oberen Knie beS iBleifpphonS ein, fo tann eine IHelnigung

nur burd) Surcßlocßung beS iBlelfophanS erfolgen, roaS

gleichbebeutenb ift mit beffen Unbrauchbarmachung.
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über die Geschäftsführung der kantonalen Elektrizitäts-
werke pro 1911/12 wird genehmigt. 2. Das Organi-
sationsstatut der Elektrizitätswerke des Kantons Zürich
vom 99. März 1998 wird wie folgt abgeändert:

H 4. Der Verwaltungsrat besteht aus elf Mit-
gliedern. Davon werden neun vom Kantonsrate aus
unverländlichen Vorschlag des Regierungsrates gewählt,
zwei vom Regierungsrate aus setner Mitte. Die Amts-
dauer beträgt drei Jahre; die Mitglieder sind wiederwählbar.

Von den durch den Kantonsrat zu wählenden Mit-
gliedern des Verwaltungsrates dürfen nicht mehr als
sechs zugleich Mitglieder des Kantonsrates sein.

H 7. Der leitende Ausschuß besteht aus fünf Mit-
gliedern des Verwaltungsrates.

Neueste lösbare Syphoiiverbindung
durch Messingverschraubung mit

Konusdichtung.
söhne Leder- »der Gttininidichtilngs
Mitgeteilt von Munzinger à Cie., Zürich

In neuerer Zeit, wo nicht nur große, sondern auch

mittlere und kleine Städte dazu übergehen, Schwemm-
kanalisationen einzuführen und zum großen Teil auch

schon eingeführt haben, wird den an die Kanäle direkt
angeschlossenen Hausentwässerungsleitungen aller Art
ganz besondere Beachtung geschenkt, und die Behörden
haben auch teilweise für die Anlage dieser Leitungen
scharfe Vorschriften erlassen.

Große Sorgfalt wird auch auf die Verbindung der

Bleileitung mit der gußeisernen Abflußleitung verwendet
und wird hiefür in den meisten Fällen ein Messing-
stutzen, in welchen das Bleirohr hineingelötet und welcher
dann in die Muffe des Abflußrohres mit Blei verstemmt
wird, vorgeschrieben. Viele Städte haben außerdem,
dem Umstand Rechnung tragend, daß gerade an der

Verbindungsstelle, also in dem schrägen Abgang des

Anschlusses nach der Falleitung, leicht Verstopfungen
eintreten, lösbare Verbindungen zwischen Bleirohr und

gußeiserner Leitung vorgeschrieben.

Die vorseitig abgebildete lösbare Syphonoerbindung
stellt eine Abflußleitung mit separater Entlüftungslettung,
wie solche in den meisten Städten vorgeschrieben sind,
dar. Wie ersichtlich, ist die Verbindung des Bleisyphons
mittels einer Messingüberwursmutter und einer Messing-
tülle mit der gußeisernen Leitung hergestellt, und kann

das Bleirohr oder der Syphon nach Belieben umgebördelt
oder in die Tülle hinetngelötet werden.

Diese Verbindung ist durch die vielen in die Augen
springenden Vorteile wohl dazu angetan, allgemein zur
Anwendung zu gelangen, denn in den Städten, wo die

sekundären Entgiftungen für Klosetts oder Geruchver-
schlösse vorgeschrieben sind, ist bei Verwendung dieser

Verbindung die Montage àe einfache und sichere,

wohingegen bei den jetzt gebräuchlichen Anordnungen
und bei den meistenteils sehr beschränkten Raumverhält-
nisten eine einwandfreie Verbindung nicht immer erzielt
werden konnte.

Außer diesen Vorteilen kommt als ein weiterer nicht

zu unterschätzender Vorteil bei eintretenden Verstopfungen,
welche erfahrungsgemäß sehr häusig vorkommen, die

bequeme Lösbarkeit unserer Verbindung noch hinzu.

Tritt nämlich bei Verwendung des fest verstemmten

Messingsstutzens eine der zahlreichen Verstopfungen im
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Abbildung zeigt die Verwendung der der Anlage sekundärer

Enllüftungsleitungen.

oberen Knie des Bleisyphons ein, so kann eine Reinigung

nur durch Durchlochung des Bleisyphons erfolgen, was

gleichbedeutend ist mit dessen Unbrauchbarmachung.
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Äsphaltfabrik Kâpfnach in Horgen
Gysel & Odinga vormals Srändli & Cie.
liefern In nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaltisolierplatten, einfach und combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement«Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Unterdachlconstr^ktion „System Fichtel"
Carbolineum. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt Korgm. 392o TELEPHON

2luS biefem ©runbe finb ^nftaHateuroerbänbe fdfjon
roieberf)oU bei ihrer 33ef)örbe uorfietlig geroorben, um
fiatt ber 23orfdE)rift beS iïïîeffingfiutjen biejenige ber
tßetfcljraubung ju erroirfen.

®iefe Slbjroeige unb ©tutjen roerben für 2lbf(ufiteltungen
in jeber geroünfdjten 9fol)rforte unb ®imenfion in fdEjrög
unb tjalbfd^räg geliefert, pr 2lufd)lüffe, meiere oon
ber 2lbflufileitung entfernt liegen, liefern mir je nach
33erroenbungSart glatte, gerabe ©iut)en ober krümmer
in beliebigem SBinfel ober SMmenfion, fobaff für alle
Strien oon pftallationen btefe ißerbinbung oerroenbet
roerben fann, foroobt für oerbedtte, als für freiliegenbe
Seilungen.

Moittatgatter mit ftäfileniem 6ögera|niieii.
(Siugefanbt.)

®te roeitauS meiften |>ori}ontalgalter finb mit t)öl=

fernen ©ägerahmen auSgerüftet, unb biefe arbeiten, roenn
baS ©alter gut fonftruiert ift, befrtebigenb, folange es

fid) um mäßige 33eanfptuchung bjanbelt. 2lnberS oerbätt
eS fidh aber, fobalb größere 2lnforberungen an bie Sei»

ftungëfât}igfeit geftellt roerben, roenn alfo j 33. ftärferc
£öl}er mit flottem 33orfdE)ub gefchnitten roerben, ober
roenn bie 2oitten}af)l beS ©atter§ befcfiteunigt roirb, ober
roenn mehrere «Sägeblätter in ben tRafjmen gefpannt
roerben. ©olcfjen 23eanfpruchungen hält ber tjôljerne
©ägerafjmen ntdE)t lange fianb; eS tritt mit ber gelt eine

Sßerbiegung beS IRabmenS ein, biefe beroirft ein Klemmen
in feinen pfjrungen, rooburd) ein roefentlid) ^ö^erer
ffraftoerbraud) entfief)t. SBerben bauernb berart größere
2lnforberungen an bie SetftungSfäbigfeit geftellt, fo lodern
ftcf) bie Steile beS ©ägerabmetiS mehr unb metjr unb
fchltefjticb tritt ein tefeft etn, roie fcf)on mandjer ©äge=
rahmenbefi^er 511 fetnem SSerbrufi erfahren hat. 9Ran
hat fdhon alle mögltcljen Konftruftionen oerfudjt, um
biefe fibelftänbe ju befettigen, inbeffen roaren bie ©rfolge
faft burchroeg roenig befrtebigenb, fo lange es fid) um
höljerne Konftruftionen hanbelte.

33on ber Jirma fÇ. tlRetjer & ©dpoabebiffen, 2Ra=

fdhinenfabrif, oertreten burd) bie girma jp. oon 2lrr & ©0.,
Ingenieurbüro, ©eibengaffe 16, güricf), roerben nun feit
mehreren gafjren ftählerne ©ägerahmen für jporijontal»
gatter auf ben SRarft gebracht, unb hiermit finb fehr
gute ©rfolge erhielt roorben. ®aS ©eroidjt blefer iRabmen
beträgt nur ca. 45 kg, bie 2ourenja()l beS ©atterS fann
ohne 33ebenfen roefentlid) erhöht roerben, unb ein iRadp
Iaffen ber ©pannung ber ©äge ift fo gut roie auSgefd)toffen.
®et ftählerne 9?at)men fann auch mit einer Vorrichtung
Sum ©infpannen bis oier ©ägen oerfehen roerben, unb
^roar fann jebe einzelne ©äge nadhgefpannt roerben unb
aud) hierbei ift ein tRacfjlaffen ber ©pannung auSge»
fchloffen. ®ie ftäfjlernen lRaf)men geben nicht nach

unb hiermit fann bie33orridE)tung jum ©infpannen mehrerer
©ägenhlätter mirflidf) ausgenutzt roerben. ginn ©c^luffe
fei bemerft, baff bie obige pma ben ftäl)lemen ©äge»
rahmen nid)t nur an ihren neuen ©altern oerroenbet,
fonbern fie liefert ihn auch jur 2tnbrlngung an allen
jporijoutalgattern frember Konfination. 3®ie eS

ftcf) auS ben bisherigen ©rfahrungen ergibt ift ber ftäb=
lerne ©ägerahmen tatfädjlicf) eine praftifdje 23erbefferuitg,
bie einem längft entpfunbencn 33ebürfniS ^Rechnung trägt.

9ie 3irlieitet'|)niöiilitiü=(Scnüijcii=

fitlflftcii in ber Stinoeij.
Sie oor furjem laut amtlicher 33efanntmacbung

üher bie „©enoffenfchaflSfdhreineret" in Sachen eröffnete
Kontur* roedt neuerbiugS bas gntereffe au ben fog.
„2lrbeilerprobuttiogenoffenfchaften", hei betten nach beut
3Borte eines ber befauntefien fojialtftifcben S£f}eoretiferë,
„bie 2lrbeiter ihre eigenen Kapitaliften finb." ©ine mit
ftarfem SBohtroollen für biefe ©rünbung gefchriebene,
im Serlag oon IRafdjer & ©0. In gürieb erfchienenc
©ebrift non Sr. 21. Rkagier enthält ein reiches, mit
grojjer ©orgfalt gefammelteS ÜRaterial üher bie bis»

herige ©ntroieftung biefer befotiberen ©attung iubuftrieller
unb geroetblicher Unternehmungen.

®er eigentliche ©nbjroed, ben bie ©rünber jeber
2lrheiterprobuftiogenoffenfchaft met)r ober toeniger flar
betonen : burch bie 33efeitigung beS fapitatiftifcl)en Sohn-
fpfientS ben im betriebe fdf)affenben 2lrbeitern ben
ootlen ©rtrag ihrer ïâtigfeit jujuioenben unb fie oor
ber „2luSbeutung" burdh baS prioate Unternehmertum
iu fd)ühen, ift, um bas ©rgebniS t'urj oorroegiunehmen,
ttirgenbS erreicht roorben, roie ®r. ''Sniflicc i« feiner
©chrift (©. 100) auSbrüdlich feftfiellt. ®agegen finb
nad) feiner 2lugahe bie Sofjnoerfjältniffe unb fonfligen
2lrbeitSbebingungen in ben meiften ißrobuftiogenoffen»
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Aus diesem Grunde find Jnstallateuroerbände schon

wiederholt bei ihrer Behörde vorstellig geworden, um
statt der Vorschrift des Messingstutzen diejenige der
Verschraubung zu erwirken.

Diese Abzweige und Stutzen werden für Abflußlettungen
in jeder gewünschten Rohrsorte und Dimension in schräg
und halbschräg geliefert. Für Anschlüsse, welche von
der Abflußleitung entfernt liegen, liefern wir je nach

Verwendungsart glatte, gerade Stutzen oder Krümmer
in beliebigem Winkel oder Dimension, sodaß für alle
Arten von Installationen diese Verbindung verwendet
werden kann, sowohl für verdeckte, als für freiliegende
Leitungen.

HoriMtaWler mit Wlernm Siigerahme».
(Eingesandt.)

Die weitaus meiste» Horizontalgatter sind mit höl-
zernen Sägerahmen ausgerüstet, und diese arbeiten, wenn
das Gatter gut konstruiert ist, befriedigend, solange es

sich um mäßige Beanspruchung handelt. Anders verhält
es sich aber, sobald größere Anforderungen an die Lei-
stungsfähigkeit gestellt werden, wenn also z B. stärkere
Hölzer mit flottem Vorschub geschnitten werden, oder
wenn die Tourenzahl des Gatters beschleunigt wird, oder
wenn mehrere Sägeblätter in den Rahmen gespannt
werden. Solchen Beanspruchungen hält der hölzerne
Sägerahmen nicht lange stand; es tritt mit der Zeit eine

Verbiegung des Rahmens ein, diese bewirkt ein Klemmen
in seinen Führungen, wodurch ein wesentlich höherer
Kraftverbrauch entsteht. Werden dauernd derart größere
Anforderungen an die Leistungsfähigkeit gestellt, so lockern
sich die Teile des Sägerah meus mehr und mehr und
schließlich tritt ein Defekt ein, wie schon mancher Säge-
rahmenbesitzer zu seinem Verdruß erfahren hat. Man
hat schon alle möglichen Konstruktionen versucht, um
diese llbelstände zu beseitigen, indessen waren die Erfolge
fast durchweg wenig befriedigend, so lange es sich um
hölzerne Konstruktionen handelte.

Von der Firma F. Meyer à. Schwabedissen, Ma-
schinenfabrik, vertreten durch die Firma H. von Arr à Co.,
Ingenieurbüro, Seidengasse 16, Zürich, werden nun seit

mehreren Jahren stählerne Sägerahmen für Horizontal-
gatter auf den Markt gebracht, und hiermit sind sehr

gute Erfolge erzielt worden. Das Gewicht dieser Rahmen
beträgt nur ca. 45 kg. die Tourenzahl des Gatters kann
ohne Bedenken wesentlich erhöht werden, und ein Nach-
lassen der Spannung der Säge ist so gut wie ausgeschlossen.
Der stählerne Rahmen kann auch mit einer Vorrichtung
zum Einspannen bis vier Sägen versehen werden, und
zwar kann jede einzelne Säge nachgespannt werden und
auch hierbei ist ein Nachlassen der Spannung ausge-
schlössen. Die stählernen Rahmen geben nicht nach

und hiermit kann die Vorrichtung zum Einspannen mehrerer
Sägenblätter wirklich ausgenutzt werden. Zum Schlüsse
sei bemerkt, daß die obige Firma den stählernen Säge-
rahmen nicht nur an ihren neuen Galtern verwendet,
sondern sie liefert ihn auch zur Anbringung an alle»
Horizontalgattern fremder Konstruktion. Wie es

sich aus den bisherigen Erfahrungen ergibt ist der stäh-
lerne Sägerahmen tatsächlich eine praktische Verbesserung,
die einem längst empfundenen Bedürfnis Rechnung trägt.

Sie MeitelUàktili-GkWsseii-
schasteii in der Schweiz.

Die vor kurzem laut amtlicher Bekanntmachung
über die „Genossenschaflsschreineret" in Lachen eröffnete
Konkurs weckt neuerdings das Interesse an den sog.

„Arbeiterproduktivgenossenschasten", bei denen nach dem

Worte elnes der bekanntesten sozialistischen Theoretikers,
„die Arbeiter ihre eigenen Kapitalisten sind." Eine mit
starkem Wohlwollen für diese Gründung geschriebene,
im Verlag von Rascher H. Co. in Zürich erschienene

Schrift von Dr. A. Pragier enthält ein reiches, mit
großer Sorgfalt gesammeltes Material über die bis-
herige Entwicklung dieser besonderen Gattung industrieller
und gewerblicher Unternehmungen.

Der eigentliche Endzweck, den die Gründer jeder
Arbeiterproduklivgenossenschaft mehr oder weniger klar
betonen i durch die Beseitigung des kapitalistischen Lohn-
systems den im Betriebe schaffenden Arbeiter» den
vollen Ertrag ihrer Tätigkeit zuzuwenden und sie vor
der „Ausbeutung" durch das private Unternehmertum
zu schützen, ist, um das Ergebnis kurz vorwegzunehmen,
nirgends erreicht worden, wie Dr. Pragier in setner

Schrift (S. 100) ausdrücklich feststellt. Dagegen sind

nach seiner Angabe die Lohnverhällnisse und sonstigen
Arbeitsbedingungen in den meisten Produktivgenossen-
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